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Hollage, 22. Oktober 2024 
 
 

Umgang mit Smartwatches/Handys an der Erich-Kästner-Schule Hollage 

Wie wir feststellen, besitzen unsere Schülerinnen und Schüler immer häufiger eine Smartwatch als 

Ergänzung oder Alternative zum Smartphone. Wir verstehen, dass diese Modelle, neben einer leichten 

Bedienung, insbesondere für Kinder, die nach der Schule alleine nach Hause fahren oder gehen, Vorteile 

bieten wie beispielsweise die einfache Kontaktmöglichkeit. 

Da diese Smartwatches in der Regel über diverse Aufnahmefunktionen (Audio, Video) verfügen und es auch 

die Möglichkeit gibt, mit diesen Uhren zu telefonieren, sehen wir die Notwendigkeit, den Umgang mit 

diesen „Uhren“ zu regeln. In jüngster Vergangenheit haben Eltern während des Unterrichts ihr Kind 

angerufen, um den Heimweg zu planen. Auch hatten wir bereits das Problem mit heimlich auf der Toilette 

bzw. in der Umkleidekabine angefertigten Film-/Fotoaufnahmen. 

Wir möchten Sie an dieser Stelle darauf hinweisen, dass eine Smartwatch und auch ein in der Schultasche 

befindliches Handy nachgewiesenermaßen ein hohes (unbewusstes) Ablenkungspotential haben und den 

Lernerfolg Ihres Kindes beeinträchtigen. Auch können diese Geräte durch ihre Tracking-Funktion die 

Entwicklung zur Selbständigkeit der Kinder unter Umständen beeinträchtigen. 

Für unser Konzept zum Umgang mit Smartwatches und Handys liegen folgende Informationen zugrunde: 

1. Smartwatches/Handys werden für den Unterricht/in der Schule nicht gebraucht. Deshalb sind sie 

während der Schulzeit nicht versichert. Die Schule übernimmt keinerlei Haftung für die 

Smartwatches/Handys. 

2. Die Uhrzeit muss im Unterricht nicht abgelesen werden, da zumindest im Unterricht die Lehrkraft 

den Zeittakt vorgibt und kein Schüler seine Pause bzw. deren Ende verpasst.  

3. Im Sportunterricht/bei Sport-AG dürfen die Smartwatches nicht getragen werden (Bestimmungen 

für den Schulsport). Auch hier übernimmt die Schule keinerlei Haftung, wenn die Uhr z.B. durch 

Diebstahl abhandenkommt oder beschädigt wird.  

4. Bei Klassenarbeiten, Lernzielkontrollen, Fachspezifischen Leistungen, Tests, etc. darf die 

Smartwatch nicht getragen werden, da internetfähige Endgeräte – nichts anders stellt eine 

Smartwatch dar – per se zu den verbotenen Hilfsmitteln zählen.  

5. Es ist nicht erlaubt, Foto-, Video- oder Audioaufnahmen oder Übertragungen von Fotos, Videos 

oder Audioaufnahmen gegen den Willen und ohne die Kenntnis der im Raum befindlichen 

Personen zu machen. Auch das Abhören des Unterrichts ist nicht erlaubt. Es handelt sich dabei um 

strafbare Handlungen (Datenschutz). Dies alles ist mit Smartwatches/Handys möglich.  

6. Smartwatches können über eine Abhörfunktion verfügen. Diese Funktion verstößt gegen den 

Datenschutz. Die Bundesnetzagentur weist die Schulen darauf hin, dass Smartwatches, die über 

eine Abhörfunktion verfügen, den Schülerinnen und Schülern sofort abzunehmen sind. Weitere 

Informationen erhalten sie unter www.bundesnetzagentur.de. 
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An der Erich-Kästner-Schule Hollage gelten folgende Regeln:  

1. Das Tragen einer Smartwatch und das Mitführen eines ausgeschalteten Handys sind nicht generell 

verboten.  

2. Voraussetzung für das Tragen einer Smartwatch im normalen Klassenunterricht ist, dass der 

sogenannte Schulmodus eingestellt ist. Für Handys gilt analog, dass das Handy während des 

Schultags ausgeschaltet in der Schultasche ist. 

3. Bei Klassenarbeiten, Tests etc. muss die Smartwatch abgenommen und in der Schultasche verstaut 

werden.  

4. Bei Schulfesten und sonstigen schulischen Veranstaltungen befinden sich die Smartwatches der 

Schüler und Schülerinnen im Schulmodus. Handys bleiben in der Schultasche. (Datenschutz) 

5. Vor dem Schwimm- und Sportunterrichts muss die Smartwatch abgenommen werden und im 

Klassenraum bleiben, weil die Lehrkräfte die Umkleiden nicht dauerhaft kontrollieren können. Der 

Klassenraum muss nicht verschlossen sein und steht anderen Benutzern zur Verfügung. Dies gilt 

analog auch für die Sport- und Schwimmangebote im Ganztag. 

6. Bei Ausflügen und Klassenfahrten gilt ein generelles Smartwatch- und Handyverbot. Beide Geräte 

dürfen nicht mitgeführt werden. 

7. Wir behalten uns vor, während des Schultags jederzeit zu überprüfen, ob die Smartwatches der 

Schülerinnen und Schüler sich im Schulmodus befinden. Kinder, deren Erziehungsberechtigte nicht 

mit dieser Maßnahme einverstanden sind, dürfen in der Schule keine Smartwatch tragen. Trägt ein 

Kind eine Smartwatch in der Schule, signalisieren die Erziehungsberechtigten dadurch, dass sie mit 

einer Kontrolle einverstanden sind. 

8. Smartwatches, bei denen der Schulmodus nicht eindeutig und schnell abzulesen ist, und die 

Einstellung „Schulmodus“ von den Kindern nicht eigenständig gezeigt werden kann, dürfen in der 

Schule nicht getragen werden.  

9. Analog behalten wir uns vor, zu kontrollieren, ob mitgeführte Handys ausgeschaltet sind. 

10. Wird gegen die Vorgaben verstoßen, wird die Smartwatch/das Handy eingezogen (§61 NSchG). 

Beim 1. Verstoß wird das eingezogene Gerät am individuellen Ende des Schultags an das betroffene 

Kind selbst gegen Quittung ausgehändigt. Beim 2. und 3. Verstoß findet eine Rückgabe des 

eingezogenen Geräts gegen Quittung ausschließlich an die Erziehungsberechtigten statt. Eine 

Benachrichtigung der betroffenen Eltern erfolgt über den Schulmanager. Das Kind selbst muss in 

beiden Fällen einen Nachdenkzettel schreiben. Beim 3. Verstoß wird eine Klassenkonferenz nach § 

61 NSchG einberufen (Erziehungsmittel, Ordnungsmaßnahmen). Die digitalen Endgeräte werden in 

jedem Fall bis zur Abholung in einem verschlossenen Briefumschlag im Lehrerzimmer aufbewahrt. 

Die Abholung muss bis spätestens 15.20 Uhr erfolgt sein, da dies das späteste Unterrichtsende ist. 

Analog wird bei Verstößen beim Umgang mit Handys verfahren.  

11. Sollten Eltern und Erziehungsberechtigte auf dem Formular zur Nutzung von Smartwatches und 

Handys in der Erich-Kästner-Schule Hollage nicht unterschreiben oder nicht mit den aufgestellten 

Regeln einverstanden sein, darf das entsprechende Kind in der Schule keine Smartwatch tragen und 

auch kein Handy in der Schultasche mitführen. Sollte dies doch geschehen ist mit den unter Punkt 

10 beschriebenen Konsequenzen zu rechnen. 

 

Das Konzept wurde in der in der Gesamtkonferenz am 15. Mai 2024 beschlossen. 

 

Anne Stüken, Schulleiterin 

 

 

 


